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Das nemlich:
Jn Zeit von reſpective 3. und 6. Wochen aller

noch vorrathiger frembder RauchToback in der
J hrivileoirten

Fompttſchen
Peobacks-FABRIQUE

m 24—4

gedruckte Settulen
IIIGoll umgepackt und anders nicht als unter dieſerkabrique

Zettulen oder Siegel bey Straffe der

CONEISCATION.
Gefuhrt oder verkaufft ſolche Zettulen oder Zeichen auch von

Niemand nachgedruckt oder nachgemacht werden.

BERLJN
58

Gedruckt bey Gotthard Schlechtigern Königl. Preußiſ. Hoff-Buchdr.
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9. unſer. allergnadigſter Herr mißfülligTI I III II

4

J

vernommen was knaſſen Dero ſub dato denJ

20. Januarii dieſes Jahres ergangenen Verordnung vermoge
welcher alle difjenige ſo in der ChurMarck im Maodeburgi

J

kg

J ſchen Halberſtadtiſchen Mindiſchen und Rgyensbergiſchen mit
Tobaek handeln/ ihren vorrathigen frembden Tobagk in der Gom

v

I pertſchen privilegirtin CobackeFAbriquie gedruckte Zettei
J eiinſchlagen laſſen ſollen bishero kein Genugen geſchehen ſondern

die meiſte Toback-Handler ihren frembden Toback nach wie vor
in denen alken Vriefen ohne der erwehnten Fabrique Zettel ver

kaufft dabey dann ſo lauge der Vorwand des annoch verhan

7
denen alten Tobacks übrig bleibet die privilegirte Fabrique

9

J nicht zum Stand, noch in rechten Gang kommen kan; Als fin
4 dden hochſtgedachke Seine Konigliche Majeſtät nothig deßhalb
2 nahere Verfugung zucthun und verordnen Krafft dieſes offenen

Patents anderweit allergnadigſt und ernſtlich:

1 l. Daß die Gevettere Gomperts da ſie vor erſt und
1

J  bis jetzo nur hier in Berlin eint TobacksFabrique errichtet
er haben einige ihrer Factors, in die Stadte/ Franckfurt an der
J J Oder Magdeburg Halle Halberſtadt und Minden ſchicken ſol

J

5 len umb aller daſelbſt veſindtlichen oder aus anderen umbher

1

ueue aennn liegenden Stadten dahin zu bringenden frembden Brieff-Toback
un J i der Fabricque Papier umb zu packen/ und die alte Papiere

1

—J

Sol

zu vasliren den ubrigen frembden Toback aber mit der Fa-
brique Siegel oder Stempel zu bezeichnen.

nnen



2. ESollen die hieſige Tobacks Handler/ alſofort nach
Publication dieſes Patents in hieſige privilegirte Tobacks-Fa-.
brique, die ubrige Chur-Murckiſche Tobacks-Handler aber

entweder in hiefige Fabriqué: vder bey dem Gompertſchen Fa-
Ctor zu Franckfurt an der Oder hingegen die Magdeburgiſche
Halberſtadtſche Mindiſche und Ravensbergiſche zu denen

nach Magdeburg Halle Halberſtadt und Minden kommen
den Gompertſchen Factoren/ ſobald ſie ihre Ankunfft jeden

Orts werden bekandt gemacht:.haben allen vorrathig haben
den fremdden Toback errheſtehe in Hollandiſchen Blattern

Brliefen oder Rollen  und habe Nahnien wie er wolle/ bringen

und in der Fabriqubgedruckte Zettel/ wenn zuvor die alte da
von abgenommen ſind einſchlagen den BlatterToback aber

in der kabrique gezeichnete  Satke verſiegeln laſſen.

z?: Soll inſonderheit: der Canaſter- Toback ſowohl
hier als ijn allen vorbenandten Stadken und Provintzien durch

gehends nach huhlioatipn dieſes Patents init der Gompertſchen
Fabriqut  Siegel bevtuekt vder deſtegelt werden.

4.  Was nun ein TobacksHuandler anfetzo von aus
landiſchem Toback noch vorrathig hat das mag er wahrender

Reſpectivd geſetzten Friſton und ferner wie bishero in und auſſer
Landes debitiren ſo gut er kan/ und will was aber nach
Ablauff drey Wochen in Berlin und nach 6. Wochen in denen

ubrigen Chur-Marckiſchen Stadten und obengemeldten Pto—

vintzien an frembden in der Gompertſchen Fabrique Briefe
nſccht eingeſchlagenem odermnt derfelben Zeichen nicht bemerck

tem oder beſiegeltem Toharnaefunden wid ſolches ſoll zufol—
ge des gedruckten Privjlenin vonn 2öſtin Auuſti 1720. verfallen

w

ſeyn guch ſofort weggenotunen und vonliſeiret werden. Wie

dann darunter denen Gevettern Gowperts oder ihren Facto.

5

ren wann ſie einige A anzeigen wieder die
Ubertreter uberall ſowohl don it r- als Civil- Bedienten

bey Vermeidung ſchwerer Verantwortung unverzuglich nach
rucküche Huffe geleiſtet werden ſoll.

5. Ber
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5. Verbiethen Seine Konigl. Majeſt. hierdurch Jeder—
mann bey willkührlicher Geld-oder Leibes-Straffe der privi—
jegirten Gompertſchen TobacksFabrique Zettel Stempel
oder andere Zeichen weder nachzudrucken oder nachzumachen

noch dergleichen falſche Zettel Stempel und Zeichen wiſſentlich

zu gebrauchen.

6. Bleibet der Verkauff des Einlandiſchen Tobacks fer
nerhin wie bishero frey und unbeſchranckt wann jedoch ſel
biger in Briefen oder Paqueten verkauffet wird ſoll darauff
des Manufacturiers oder des Kauffmanns Nahme nebſt dem
Zuſatz Einlandiſch Tobatk gedruckt werden.

Es befehlen dannenhero Seine Konigl. Majeft. Dero Re
gierungen Commillſariaten AmbtsCamern Poſt-Aembtern
Land-und Steuer-Rathen Magiſtraten Beambten Poſt,
Zoll und Acciſe-Bedienten Landund PolicehAusreutern
in vorbenandten Stadten und Provintzien allergnadigſt doch
ernſtlich daß obigem allem, genau nachgelebet werde fleißig
acht zu geben und daruber mit gehorigem Eyfer und Nachdruck

zu halten; Lignatum Berlin den oten Junii 1721.

Kr. Wilhelm.
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